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Aufhebung des
Belagerungszustandes.

Berlin , 21. Mai . Durch eine Zufallab¬
stimmung wurde geistern m bei National¬
versammlung die Befürchtungen , denen für
die bürgerlichen Parteien der Koalitions-
parteienReichsminister Koch Ausdruck ge¬
geben hatte , einfach beifeile geschoben und
mit einer schwachen sozial demokra»
tischen Mehrheit  die Aufhebung des
Ausnahmezustandes für dieReichstagswah-
len beschlossen. Wie der„Vorwärts " fchreibr,
ist praktisch dieser Ausnahmezustand nur
in einigen wenigen Bezirken fühlbar g°--
wesen. Die „Deutsche Allgemeine Ztg .'
sagt, es könne nicht angenommen werden,
daß die Sozialdemokraten ein Votum har¬
ten geben wollen , das gegen diePerfon des
ReichsministersKoch gerichtet gewesen wäre.
Zweifellos liege es nicht im Interesse des
Reiches, im letzten Augenblick vor den
WahlenVerwirrung  zu stiften , die auf
die innere wie auf die äußere Politik in
gleicher Weise ungünstig einwirken könne.
Hoffentlich würden sich Mittel und Wege
finden lassen, um diese unvorhergesehene
und unbeabsichtigte Störung , die noch keine
Krisis fei, zu entschärfen,bevor sie zu einer
Krisis werden könne. Im Laufe des gest¬
rigen Tages fanden innerhalb der Koali¬
tionsparteien interfraktionelle Besprechun¬
gen statt . Heute früh tritt die mehrheits-
fozialistifche Fraktion zusammen, um sich
gleichfalls mit der Frage zu beschäftigen,
wie sich ein Ueberemkommen erzielen lassen
wird , das Weiterungen des Vorkommnisses
-ausfchlicht. Die sozialdemokratischen Mi¬
nister rechnen, wie der „Lokal-Anzeiger"

hört , bestimmt damit , daß sie ihre Frak¬
tionskollegen dahin bestimmen, daß sie da¬
mit, einverstanden sind, wenn der Reichs¬
kanzler heute erklärt , daß derBelagerungs-
zustand nur da aufrecht erhalten werden
solle, wo er nicht zu umgehen sei und daß
er auch da möglichst milde gehandhabl
werde.

Deutschland unh Frankreich.
Der Beginn der deutsch-französischen

Wirtschaftsbesprechungen.
Paris , 20. Mai . (W . 23.) Heute nach¬

mittag haben im französischen Handelsmi¬
nisterium inP a r i s die deutsch-französischen
Wirtschaftsbesprechungen begonnen. Nach
einleitenden Worten des französischenHan-
Äelsministers Isaak  und des deutschen

Geschäftsträgers Ministers Dr . Mayer
wurde kurz die allgemeine Wirtschaftslage
besprochen. i®tn Meinungsaustausch über
den Gegenstand der Beratungen und die
Geschäftslage ergab völlige Uebereinstim-
mung. Sodann traten die Sachverständigen
zu Einzelbesprechungen zusammen.

Deutsche
Nationalversammlung.

Gegen die Verwendung farbiger Truppen
besetzten Gebiet. *

Aus die Interpellation aller Fraktio¬
nen mit Ausnahme den Unabhängigen b.-
treffs Verwendung farbiger Trup¬
pen  in dem besetzten Gebiet , gegen die
die Reichsregierung wiederholt protestiert
hat , erklärte Reichsminister Köster:  Bis
igegen Abend war keine Nachricht eingelau¬
fen von irgendeiner Zurückziehung farbiger
französischer Truppen . (Hört ! Hört !) . Wir
wollen nicht in eine Rassenhetze  ein-
treten , wir denken an die Schwarzen in
unseren Kolonien,  welche mit uns zu¬
sammen gefochten haben . Aber die Ver¬
pflanzung roon 50 000 Fa rbigen  in das
Herz Europas ist ein Verbrechen!  Die
Proteste Amerikas , Englands , Schwedens
und Norwegens haben lauf die Franzosen
ebensowenig Eindruck gemacht wie unsere
Proteste . Von einer ökonomischen Soli-

'' daritütEuropas kann nicht gesprochen wer¬
den , solange man die politische Solidarität
mit Füßen tritt . Wir wollen uns an den
Völkerb  b wenden , damit der mora
lif^ e Druck der ganzen Welt einsetzt. Den
Brüdern im Westen wollen wir sagen, daß
wir mit ihnen leiden und auf ihre Be¬
freiung hoffen.

Zusammenstöße in Hamburg.
Hamburg , 21. Mai . (W. B .) Bei einer

Straßenkundgebung Arbeitsloser und Aus-
gesperrter kam es gestern in der Kaiser
Wilhelmstraße zu einem Zusammen¬
stoß  mit Polizei und Sicherheitswehr . bei
dem drei Personen getötet und zehn ver¬
wundet wurden.

EinKongretz desWelthandels.
Paris , 21. Mai . (W . B .) Hier tagen

augenblicklich Delegierte wirtschaftlicher
Verbände aus Amerika , England , Frank¬
reich, Italien und Belgien , um einenKon-
greß des Welthandels  vorzuberei¬
ten , der vom 20. bis 26. Juli in Paris
stattfinden soll. U. a . scheint die Absicht

zu bestehen, eine internationale Handels¬
kammer zu begründen,derenSitz abwechselnd
in Amerika, England , Frankreich und
Italien sein soll. Zu dem Kongreß des
Welthandels sollen noch später die Neu¬
tralen sowie die Mittelmächte zugelassen
werden.

Mexiko.
Zn den Vielen Sorgen , die die Berei¬

nigten Staaten gegenwärtig bedrücken, ge¬
sellt sich nun auch das neue mexikani¬
sche Abenteuer,  das jetzt zur vollen
Entfaltung gekommen zu fein scheint.
Wilson  hatte die Gefahr einer mexika¬
nischen Verwicklung schon lange vor dem
europäischenKriege erkannt und seine aus¬
wärtige Politik danach eingestellt gehabt.
Es ist ihm damals vielOpposition gemacht
worden, denn dieMehrzahl der Amerikaner
wollten keinen Krieg . Run aber bekamen
sie -einen solchen doch, allerdings nicht in
Mexiko, sondern in Europa , und Mexiko
trat in den Hintergrund . Das in ewiger
Rebellion befindliche Land nutzte diese
Tage weidlich aus , wie man sich noch erin¬
nern wird, und treibt gegenwärtig die
Dinge auf die Spitze. Wilson ist ein schwer
kranker Mann . Es ist indessen zu hoffen,
daß man nunmehr eines bessern über Me¬
xiko belehrt ist und sich endlich anschickt, da-
sjelbst ein für allemal Ordnung zu schaffen.
Die nordamerikanischen Interessen in Me¬
xiko haben sich trotz aller Störungen an¬
sehnlich entwickelt und es darf nicht gelit¬
ten werden, daß Mexiko eine ständige Ge¬
fahr für die Nachbarstaaten bleibt und
ferner auch die friedlichen wirtschaftlichen
Beziehungen zu Europa schädigt. Es sind
kaum vier Jahre verflossen , seit Präsident
Villa  amerikanisches Gebiet besetzte und
das Kabinett vonWafhington zwang , eine
Strafexpedition unter General Pershing,
der sich damit seineSporen fürEuropa ver¬
diente, auszurüsten . Damals hatte der
'amerikanische Heerführet allerdings inso¬
fern nicht besonderes Glück, als ihm das
Hauptziel , Villa zu fangen , nicht glückte,
trotzdem sein Feldzug an die zehn Monate
dauerte . Die Spannung zwischen beiden
Staaten nahm daher nur noch zu, wenn es
auch General Carranza  gegeben war,
'-ine Pseudoregierung ins Leben zu rufen,
die mit anderen Rebellen aufräumte und
verhältnismäßige Ruhe schaffte. Carran-
zas Regierung wurde von Amerika , später
von den europäischen1 Staaten , anerkannt,
peute ist dieser tapfereMann auf derFluchr

und, wie es heißt, in Sicherheit, nachdem
ihtn freier Abzug bewilligt wurde . (Rach
den letzten Meldungen soll er selbst eine
Offensive gegen die Aufrührern begonnen
haben. Red.) Dir Rebellen behaupten,
Carranza habe, ehe er die Stadt Mexiko
verlassen mußte, weil eine große Zahl sei-
nerTruppen zu denAufrührern übergegan¬
gen sei, noch schnell ein Blutbad  unter
den politischen Gefangenen angerichtet, da¬
her ihre gerechte Empörung . Sie behaup¬
teten ferner , «wahrscheinlich um sich Europa
geneigt zu machen, daß sie fremdes Ka¬
pital  heranziehen wollen, also eine Po¬
litik treiben , der Carranza nicht besonders
hold war . Wie !dbm auch sei, imAugenblicke
ist es Tatsache, daß sich ein Land von un¬
geheurer Ausdehnung in voller Anar¬
chie; befindet, da wieder anknüpft , wo es
Ende 1915, bei Antritt derRegierung Ear-
ranzas , aüfgehört hatte , das heißt , ohne
jede Regierung ist. Solche Zustände hat
Mexico leider stzets gekannt, mitAusnahme
der ruhigen Periode friedlicher Entwicke¬
lung unter Porfirio Diaz, dessenVerjagung
vor neun Jahren das Signal war für den
politischen und wirtschaftlichen Abstieg des
reichen Landes . Unter diesen Umständen
schweben heute alle sich in Mexiko' befind¬
lichen Ausländer  in großer Gefahr.
Billa arbeitet sicher Hand inHand mit den
Rebellen und ist heute noch ebenso gefähr¬
lich, wie zur Zeit der -amerikanifchenStra )-
expedition. Wenn auch Amerika sich nicht
in die inneren Unruhen Mexikos mischen
will , so hat es doch die Pflicht, schleunigst
feine Truppen an der Grenze von Texas
so zu verstärken, daß es im gegebenen Au¬
genblicke erfolgreich t  einmarschieren kann.
Roch macht Amerika keine großen Anstren¬
gungen in diesem Sinne , denn es verstärkt
seine Erenztruppen nur in geringen Um¬
fängen . Hoffentlich verfällt seine Regie¬
rung , unter Ausnutzung der Krankheit
Wilsons , nicht von neuem in dieSeh- und
Abwartepolitik von ehedem. Amerika har,
wenn auch kein offizielles, doch ein mora¬
lisches Mandat von Europa in Händen,
das ihm oorfchreibt, di? Ruhe in Mexiko
wieder herzustellen. Die Vereinigten Staa¬
ten dürfen nicht abwarten , bis Ausländer
noch in größeren Mengen als bisher hinge¬
schlachtet werden. Die Welt muß im Sinne
des Völkerbundes  endlich wieder zur
Ruhe  kommen. Dazu gehört in erster
Linie , daß eines der fruchtbarsten Länder
der Welt der Anarchie für immer entrissen
und der Kultur erschlossen wird.

öiMUk VmlvW für Meint,
StiottlitirfMieM freie Senile.

Von Fr . W. C. Linder.
(Schluß.)

8 '163 der Reichsabgabenordnung be¬
stimmt: Wer nach anderenGefetzen als den
Steuergesetzen Bücher und Aufzeichnungen
zu führen hat , die für dieBesteuerung von
Bedeutung sind, hat die Verpflichtung , die
ihm nach diesen Gesetzen obliegen, auch im
Interesse der Besteuerung zu erfüllen.

Bemerkenswert ist noch, daß es sich bei
den Buchführungsvorschriften der Reichs¬
abgabenordnung nicht um„Muß -", sondern
nur um „Solloorschriften" handelt . Die
Nichtbeachtung ist also nicht strafbar , kann
aber zu Schätzungen seitens der Steuerbe¬
hörde führen,die natürlich erheblicheNach-
teile haben. Vor allen Dingen begibt sich
der Steuerpflichtige mit derNichtbefolgung
der Vorschriften eines wichtigen Beweis¬
mittels . 8 210 der Reichsabgabenordnung
bestimmt nämlich u. a.: Soweit das Fi¬
nanzamt die Bösteuerungsgrundlagen nach
feinen Ermittelungen nicht feststellen oder
berechnen kann, hät es sie zu schätzen. Zu
schätzen ist insbesondere dann , wenn der
Steuerpflichtige über seine Angaben keine
ausreichenden Aufklärungen zu geben ver¬
mag oder weitere Auskunft oder eine Ver¬
sicherung an Eides statt verweigert . Das
gleiche gilt,  wenn der Steuerpflichtige
Bücher oder Aufzeichnungen, die er nach

denSteuergesetzen zu führen hat , nicht vor¬
legen kann.

Aus diesem Grunde kann daher jedem
Handel - und Gewerbetreibenden ufw. nur
geraten werden , sich möglichst einer ord¬
nungsmäßigen Buchführung , wenn auch in
der denkbar einfachsten Weife, zu bedienen.
Auch er selbst erhält dadurch eine bessere
Ueberficht über sein Geschäft.

8 164 derReichsabgabenordnung betrifft
hauptsächlich die freien Berufe , die jetzt
auch umfatzsteuerpflichtig sind, wie z. B.
Aerzte , Rechtsanwälte * Schriftsteller,Künst¬
ler . Dieser Paragraph besagt : Auch wer
nicht verpflichtet ist, Buch zu führen, soll,
wenn er ein Einkommen von mehr als
zehntausend Mark versteuert , seine Ein¬
nahmen fortlaufend aufzeichnen.

Von großer Bedeutung für alle Kauf¬
leute und Gesellschaften sind die Borschrif¬
ten des § 174 der R . A. O. Hiernach ha¬
ben Steuerpflichtige , die Handelsbücher im
Sinne des Handelsgesetzbuches führen , auf
Verlangen eine Abschrift ihrer unverkürz¬
ten Bilanzen mit Erläuterungen einzurei¬
chen. Wenn sie nach der Art ihrer Buch¬
führung eine Gewinn - undBerlustrechnung
aufstellen , ist auch diese beizufügen. Aus
der Bilanz oder den Erläuterungen soll
klar hervorgehen , wie Gegenstände des Ge¬
brauchs und Lagerbestände bewertet und
welche Beträge darauf und auf zweilfel-
hafte und uneinbringliche Forderungen
oder sonst abgeschrieben worden sind,lieb er

die Art der Bewertung und des Umfanges
der Abschreibungen sind keine weitere Vor¬
schriften gegeben, verlangt wird aber , daß
klargelegt wird, was abgeschrieben ist. Das
Finanzamt prüft , ob dieAbschreibungen die
Grenzen überschreitet, die steuerrechtlich
auch bei weitgehender Berücksichtigung des
subjektiven Ermessens derSteuerpflichtigen
eingehalten werden müssen. Die nötigen
Unterlagen zu dieferPrüfung sind von dem
Steuerpflichtigen in vollster Offenheit bei¬
zubringen. Bei unrichtigen oder verschlei¬
ernden Angaben hat er Strafverfolgung
wegen Steuerhinterziehung oder Steuerge-
fährdung zu gewärtigen.

In den Bilanzen dürfen als Schuld
Posten nur Verpflichtungen aus Bürgfchaz«
ten, Gefälligkeitsakzepten und dergleichen
aufgeführt werden, wenn die Rückgriffs-
rechte berücksichtigt sind. Wenn Ausgaben
für Anlagen als Unkösten gebucht werben,
ist der Betrag in den Erläuterungen anzu --
geben. Vom privatwirtschaftlichen Stand¬
punkt aus ist der Handelsbrauch . Ausgaben
für Anlagen als Unkosten zu buchen, nur
zu billigen. Dies soll auch nicht verboten
sein. DerDetrag muß aber angegeben wer¬
den, damit für steuerliche Zwecke in An¬
betracht der eingetretenen Vermögensver¬
mehrung eine Klarstellung erfolgen kann.

Die Vorlegung von Büchern und Ge-
fchäftspapieren soll das Finanzamt in der
Regel erst verlangen , wenn die Auskunft

des Steuerpflichtigen nicht genügend er¬

scheint bdier Bedenken gegen ihre Richtig¬
keit vorliegen. Bücher und Gcschästspa-
piere sind auf Wunsch des Steuerpflichti-

' gen tunlichst in feiner Wohnung oder in
feinen Geschäftsräumen einzusehen.
^ Wenn jemand in der Absicht der Steu-

erhinij :rziehung in seinem Betrieb oder Be¬
ruf Bücher oder Aufzeichnungen unrichtig
führt , unrichtige Geschäftsabschlüsse vorlegt
oder ähnliche arglistige Äkittel anwendet,
oder jemand bei Betrieben , die dj:rSteuer-
aufficht unterliegen , wesentliche Aufisichts-
worfchriften grob verletzt, kann ihm das
Landesfinanzamt , wenn er deshalb wieder¬
holt wegenSteuerhinterziehung bestraft ist
und dieife Tatsachen in den Straferkennt¬
nissen festgestellt sind, nach Rechtskraft des

.zweiten od:r eines späteren Straferkennt¬
nisses auf Zeit oderDauer untersagen,
seinen Betrieb oder Beruf fort¬
zufetzen  öder durch andere -zu seinem
Vorteil fortsjetzen zu lassen. Liegen die

erwähnten Voraussetzungen bei Vertretern
oder Angöstellten eines Steuerpflichtigen
vor , so kann ihnen das Landesfinanzamt ^
die weitere Tätigkeit in djim Unternehmen
verbieten . Das Finanzamt kann die Durch¬
führung des Verbots erzwingen.

DiöseStrafvorfchriften sind neu und von
bedeutender Tragweite , und Zwar insofern,
als sogar -eine Schließung des Betriebes
zulässig ist. 2h0 die weiteren Strafbestim¬
mungen einzugehen, würde über den Rah¬
men des Themas hinausgehen.
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Lotalnachrichten.
Professor Dr. Spranck -f.
Ein warmherziger , ernst so tatkräftiger

Jugendbildner , der offenen Auges für die
Erscheinungen des Lebens aus diesem fort¬
während fein Wissen bereicherte, der 37

Jahre lang für das Wissen und Können
feiner Zöglinge ■ brauchbare Unterlagen
fchuf, damit das nach der Schulzeit ein-
fetzende Berufsleben sichere Unterlagen
-vorfinde, ist abseits van dem Geräusche der
Zeit , die Herr über ihn geworden ist, ent¬
schlafen. Die ihm die Augen zugedrückt
haben, mußten heute , die schwerste Pflicht
erfüllen , der Erde zu geben, was ihr ge¬
hörte . —

Wenn ich dem Waller nach dem Ziele
aller Sterblichen noch ein letztes, sichtbares
Zeichen der Liebe und Verehrung in die
erkalteten Hände hätte drücken können, be¬
vor er -von dem Licht der Sonne schied, so
wären es immergrüne Zweige aus dem
deutschen .Walde gewesen, den er so sehr
geliebt . Diese Zweige aber würde ich mir
einem weißen Band zusammengebunden
haben und hätte darauf dieWorte geschrie¬ben :

„Dein Leben lang habe Gott vorAugen.
Wahrheit auf der Zunge
und Bruderliebe im Herzen."
So , oder ähnlich muß das Bekenntnis

deSVollendeten gelautet haben , wenn man
feinenWandel überschaut und seine Werke
betrachtet , die ihn zu dem Throne des
Weltenrichters begleiten . Und bei diesem
Durchdenken seines Wandels , ragt turm¬
hoch ein unvergängliches Denkmal der
Liebe  empor,welchesProfessor Dr .Spranck
sich in den Herzen feiner Schüler errichtet
hat ; die ihn im September des Jahres
1913 nicht aus feinemAmte scheiden ließen,
ohne ihm unter dem Flammenschein der
Fackeln zu sagen, daß sie „ihrem Lehrer
und dem Freunde ihrer Jugend , ein ver¬
ehrungsvolles Andenken bewahren wollten,
Daß bei ihm sich in seltener Weise mit
dem Lehrtalent die Liebe zur Jugend , die
von dem ersten Schultage ab ihr Leben
bestrahlte , Vereinigte ."

Ist es da nötig , heute , wo ihm imGei 'te
tausendMenschen trauernd nachblickten, da-
Von zu sprechen, daß er „Bruderliebe im
Herzen" hatte ? Er,der es, wie selten einer,
verstanden hat , sich in Herzen vonMenschen
einzutragen . Unvergeßlich bleibt mir ein
Abend, an dem ich die -Ehre hatte , Gast
des Hamburger Krieger Vereins
zu sein, der jetzt zum. letzten Male seinem
Ehrenpräsidenten gefolgt ist. An diesem
Abend hatte Professor Spvanck sein Bild
dem Verein überreicht und dazu wörtlich
gesprochen: „Wenn Ihr später einmal vor
meinem Bilde steht, dann werdet Ihr doch
sagen Müssen, es ist ein „guter Kerl " ge¬
wesen." Tiefes Schweigen herrschte auf
Sekunden in dem Saale und mir war es,
als hätte in diesem Augenblick unter , dem
leisen Klirren der Trophäen aus 1870/71,
die die Wände schmücken, eine unsichtbare
Hand die Schläfe des Ehrenpräsidenten be¬
rührt , der plötzlich so nachdenklich gewor¬
den war . Dann aber rauschten die Klänge
Von „Hohenfriedberg " durch den'Raum und
erhobenen Hauptes sitzt der , der als 19jäh-
riger Gymnasiast mitgeholfen hatte des
Deutschen Reiches Herrlichkeit zu errichten,
an seinem Tisch im Kreise der Kameraden,
deren „guter Kamerad " er geblieben ist,
trotz der inneren schwerenWunde. die nur
der Tod schließen konnte.

Wenn sie als Krieger  das Leben ih
res Kameraden ausdeuten -wollen, dann,
werden sie bekennen müssen, daß es ein er¬
greifender Hymnus auf die glühende Va¬
terlandsliebe gewesen ist.

.Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe.
,/Dein Leben lang habe Eott vor Augen
Wahrheit -auf der Zunge
Professor ° Spvanck war — vorbildlich

für manch anderen — kein Lippenbekenner,
Eott vor Augen , glich sein Bekenntnis —
für welches ich schon versucht habe, Worte
zu finden — einerlei wo und wann er es
abzulegen hatte — dem des großen
Reformators : , Ĥier stehe ich, ich kann
nicht anders ." So stand er ein Men
fchenalter im Rat derStadt und derKirche
so blieb er beharrlich furchtlos und treu,
derselbe, der er im politischen Leben von
jeher gewesen, so wirkte er in Vielen ge¬
meinnützigen Vereinen und so mag ihn die
Stunde gefunden haben,in der er das letzte
Wort zu sich selbst zu sprechen hatte . —
' Am 30. September 1913, dem Tage , an
dem Professor Dr . Spvanck Abschied von
der Schule nahm, sagte er gelegentlich der
Feier , die seine ehemaligen Schüler ihm
zu Ehren am AbeNd dieses Tages voran
staltet hatten , als Antwort - auf die vie¬
len Ansprachen, die an ihn gerichtet wur
den zum Schlüsse: „So lange mir Eott ge¬
sunde Knochen und klaren Verstand gi'St
solange will ich der Bürgerschaft
Homburgs  und meinen alten Solda¬
ten  im Obertaunuskreise treu  bleiben
und meine Kräfte in den Dienst der
Allgemeinheit  stellen ." Der Psal
misst spricht: „Sei getreu bis an den Tod
so will ich dir die Krone des Lebens gs
ben." Diese Krone glaube ich über dem
lEntseelten leuchten zu sehen und in ihr
funkelt eine kostbare Perle , die Perle der
Treue.  Sie erhelle dasTal , dessen Grenze
keinLebendiger überschreitet, bis derSchöp-
fer zu den verweslichenResten die wir der
Erde anvertrauten , sein allmächtige
„Werde " spricht. Amen.

August Haus.

Die Geistliche Musikaufführung in der
Erlöserkirche, die das Kaiserin Friedrich-
Eymnassium mit Realschule gestern nach
mittag unter solistischer Mitwirkung der
Herren Re pp ach (Violine ), Organist
S chi l d h a u e r (Orgel ) und Schnee

mann (Cello ) unter Leitung des Herrn
R . Barth  veranstaltet hatte , bildete ei
nen würdigen Schlußstein zu dem rühm
lichen Unternehmen , welches dazu dienen
soll, dem Gedächtnis toter Helden einen
Denkstein zu errichten . Die Vortragsfolge
bot eine Fülle schöner Tonstücke, die samr
und sonders, sowohl von dem Schäle . ,
cho r wie auch von den Solisten eine Aus¬
deutung erführen , die ein ungestörtes Ge¬
nießen bereitete . Der Geiger Reppach
bewältigte feine Aufgabe mit großem Ge¬
schick und erweckte durch denErnst , mit den,
er sie auffaßte , ehrliche Sympathie , ganz
abgesehen davon,daß dabei auch künstlerisch
Wertvolles herausgekommen isst. Er hatte
diesmal einen besonders glücklichen Tag.
Cellist Schneemann,  dem , wir verdien¬
termaßen schon so viel Gutes nachsagen
konnten, hinterließ besonders mit demVor-
trag der beiden Adagios von Haydn und
Vocherini den besten Eindruck. Dem Orga¬
nisten Schildhauer  bot dieWiedergabe
von Bachs Präludium und Fuge , welche die
Aufführung einleiteten , vorzüglich die S e-
n a t e Nr . 2 (C-moll) Mendelssohns , Ge¬
legenheit /sein technischesWielvermögen und
feine Gestaltungsgabe , unter Offenbarung
der Klangschönheiten der Ovgel, ganz in
den Vordergrund des Interesses zu stellen.

Was der Chor  unter seinem Führer
R . Barth  leistete , verdient uneinge¬
schränktes Lob. Alle Einzelheiten waren
sorgfältig ausgearbeitet , der Chorklang
wirkungsvoll abgestuft und wenn — was
kaum bemerkt wurde — nicht immer „glei¬
chen Schritt und Tritt " gehalten worden
ist, so schmälerte das nicht im geringsten
die Freude , welche die lebensvolle und ge¬

diegene Wiedergabe der Chorwerke berei¬
teten . Möge der Erfolg dem Schülerchor
des Gymnasiums und der Realschule ein
neuer Ansporn für seine weitere gesang¬
liche Tätigkeit aus dem reichen Felde de:
Kunst sein. Nicht unerwähnt bleiben darf,
daß Herr Barth  sich als feinsinniger , ge¬
wandter Orgelbegleiter zeigte. H.

§ Das Stadt , histor . Museum ist vom
23. d. Mts . ab Sonntags , Dienstag und
Freitags von 10— 12 sowie Mittwochs von
3—5 Uhr wieder zum Besuche geöffnet.

tz Lebensmittel - Ausgabe . Morgen
Samstag werden 230 Gr . Gefrierfleisch zum
Preise von M 13.20 per Pfd . ausgegeben,
am Dienstag , den 2 Juni : 125 Gr , Mar¬
garine, 250 Gr . Feldbohnen und 125 Gr.
Haferflocken.

* Deutsche liberale Volkspartei . Heute
abend spricht in Gonzenheim , wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich war , ein Mann aus dem
werktätigen Volk, der Lokomotivführer Herr
Seibert  aus Frankfurt . Alle Eisenbahn¬
beamten Wirdes wohl interessieren, einen aus
ihren Reihen, der als dritter auf der Liste
der Volkrpartei aufgestellt ist, zu hören, aber
auch alle anderen Gonzenheimer  und
Hamburger sollten sich diese Gelegenheit nicht
entgehen lassen. Die Versammlung ist um
8*/, Uhr im Hamburger Hof

21. Mai 1980.
Kurhaus - Konzerte.

Samstag, 22. Mai.
Konzert des Kurorchesters.

Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.
Morgens von 8—8.45 Uhr an den Quellen.

Choral: Christ ist erstanden.
Ouvertüre: Orpheus in der Unterwelt Offenbach
Walzer: Morgenblätter Strauss
Potpourri : Der Obersteiger Zeller
In der Spinnstube Eilenberg

Nachmittags von 4—5.30 Uhr.
Ouvertüre: Die beiden Savoyarden Offenbach
Walzer: Der liebe Augustin
Intermezzo: Hobonoko
Potpourri : Die lustige Witwe
Ouvertüre: Banditenstreiche
Potpourri : Berlin wackelt
Die siamesische Wachtparade

Abends von 8—9 Uhr.
Ouvertüre: Martha
Jdyll : Glühwürmchen
Laura, Walzer aus Bettelstudent
Fantasie : Preziosa

Fall
Beve*
Lehar
Supp$.

Morena
Link,

Flotow
Linke

Millöcker
Weber

Sport und Spiel.
Hamburger Turnverein.  Am

' Pfingstfeiertag wird der H. T . V. mit
seiner 1. und 2. Faustballmannschaft gegen
die gleiche Mannschaft des „Turnvereins
Bockenheim" einige Gesellschaftsspiele aus¬
tragen . Da die Mannschaft des Turnvereins
„Vorwärts "-Bockenheim zu den stärksten d :S
Gaues Frankfurt zählen und der H. T . V.
die Gaumeisterschaft des Main -Taunus -Gaus
innehat , so versprechen die Spiele einen in¬
teressanten Verlauf . Sie finden auf der
tädtischen Spielwiese an der Sandclmühle
tatt und beginnen nachmittags um 3 Uhr.

Am Abend findet gemütlicher Beisammensein
mit den Turnfreunden aus Bockenheim statt.

Homburger F u ß b all v e r ein.  Auch
an den Pfingstfeiertagen trägt der „Hom
turger Fußballverein " eine ganze Reihe
chöne Spiele aus . Am ersten Feiertag tritt

zum ersten Male die „Alte - Herren-Mann-
chaft" gegen die Alte-Herren-Mann 'chaft des

„Frankfurter -Fußballvereins " auf. Interessant
dürfte das Spiel auf,  jeden Fall sein, da
der F . F B . über sehr gutes Spielermatcrial
verfügt nnd Homburg auch nicht zurückstehen
wird . Das Spiel beginnt um 2 Uhr. Am
2. Feiertag wird sich die Aufmerksamkeit auf
das Spiel der 1. Mannschaft gegen den
„V . f. R . Pfungstadt " richten. Pfungstadt
ist Meister im Odenwald - Kreis und zeigt
ehr gutes Können. Sodann spielt noch die
!. 4 . 5 . und 6. Mannschaft des „V. f. B.

Friedberg " gegen die gleichen des H. F . V.
‘Die 2. Mannschaft des „H. F . V." begibt
ich nach Friedberg , um dort sein Können zu

zeigen. Die Schülermannschaft des H. F . V
begibt sich nach Niederrad, »um dort das
ällige Rückspiel gegen Union - Niederrad-
Schüler) auszutragen.

Zu dem Bericht in unserer Ausgabe vom
7. Mai über das Spiel „Homburger F . V-

Hanau 93 " am Sonntag den 16. Mai , der
uns von sportlicher Seite zugegangen war,
chreibt uns der Frankfurter Leiter der
Spiele», daß er den Vorwurf der Partei

lchkeit zurückweisen müsse. Die Vorgänge
auf dem Spielplatz hätten den Spielleiter
veranlaßt , den Verbandsvorstand zur weiteren
Verfolgung der Angelegenheit anzurufen. Die
Schilderung der Vorgänge selbst durch den
Herrn Spielleiter dürste in einer „Sport¬
zeitung" am besten untergebracht werden,
chon deshalb, weil darüber ein Streit ent
tehen kann, der auf einem anderem Kampf

selbe ausgetragen werden muß.

Vor 9—11 Uhr im Konzertsaal:
Tanz bei Restauration.

Gottesvie st in der etmng . Erlöserhirche
Am Samstag , 22. Mai , nachmi tags 5 Uhr:

Beichte für das Abendmahl am 1. Pfingsttage.
Herr Dekan Holzhausen.

HO * Ein Flugblatt der Deu scheu
liberalen Volkspartei ist unserer heutigen
Zeitung beigegeben, woraus wir unsere Leser
noch besonders Hinweisen.

Statt Karten

Mse Schäfer
Ludwig Soktwedet

Verlobte

Bad Homburg v. d. H. Frankfurt a.M.

Pfingsten 1920 4089

Statt Karten

Ihre

Vermählung
beehren fich anzuzeigen 4096

Hans Kattenbergn. Frau
Else geb. Traupel.

Pfingsten 1920

Statt Karten

August Denfeld
Milmcr Denfeld

geb. Müller

Uerrn öhltr

Eocr' Müller
August Strelitz

Uerlolrle

Bad Homburg-Kirdorf , 22. Mai 1920.

SSSSSSASSLMkWNS

LkMev 6if nnfrrrn MeiMkll.
Idee und Organisation der
deutschen Volkshochschule(U.H.)
(Rektor Dahlhoff , Bad Homburg -Kirdorf .)

Was ist der Mensch, wenn seiner
Zeit Gewinn , sein höchstes Eut
nur Schlaf und Essen ist ? Ein
Vieh — nichts weiter !"

Kriege haben die Gestaltung des Bil¬
dungswesens immer auf das nachhaltigste
beeinflußt , das gilt von verlorenen Krie¬
gen noch mehr als von gewonnenen . Es
sei nur an dasPreußen nach 1807 erinnert,
an Dänemark nach 1814, anOesterreich nach
1866 und endlich an Frankreich nach 1871.

Nun hat noch nie ein Volk einen Krieg
fo verloren , wie Deutschland diesen Krieg
verloren . Freilich , das muß aber in dem¬
selben Augenblick betont werden, hat auch
ein Volk noch nie lversucht, so großzügig
und so grundlegend sein Bildungswesen
umzugestalten, wie das deutsche Volk das
zu tun ernstlich bereit ist. (Reichsschulkon-
ferenz.)

Die geistige Neugestaltung Deutschlands
muß von unten nach oben erfolgen . Eine
dünne Oberschicht vonFührenden und Hoch¬
gebildeten, wie sie England seit Jahrhun¬
derten allerdings aufweist, hilft uns nicht

aus unserem Elende . Wir müssen über un¬
sere Grundschule, Volks- undFortbildungs-
fchule zur Volkshochschule'(V . H.) kommen.
Sie heißt' V. H o chschule, weil sie ihre Hö¬
rer in d i e geistige Höhe bringen und füh¬
ren will, von der aus sie die Welt sehen
sollen. Einen engherzigen, politischen und
religiösen Standpunkt lehnt die V. H. also
von vornherein ab.

Weil der Begriff „V. H." vielfach un¬
klar ist, weil vielfach Verwechslungen zwi¬
schen Fortbildungsschulen und V . H. Vor¬
kommen, weil man manchmal die Grenze
zwischenB . H. und Hochschule, das ist Uni¬
versität nicht klar genug erkennt, soll zu¬
nächst versucht werden, den Begriff aus der
Einrichtung klarzustellen.

Die V. H. ist zu allererst eine ständige
Einrichtung . Einzelvorträge , selbst eine
Reihe von 5 Vorträgen hilft nichts oder
doch für die Idee der V. H. nur wenig. Zu¬
dem kommt es nicht — oder doch wenig¬
stens vor allem nicht — auf das Urteil des
Vortragenden an , nein , die V. H. will ihre
Hörer anleiten , selbst zu sehen, selbst zu
denken, selbst zu urteilen,selbst zu handeln,
vor allem heißt es, Ursache und Folge zu
erschließen. Die V. H. will den Bslldungs-
freudigen in intellektueller , technischer.

ästhetischer, ethischer und religiöser Bezie¬
hung fördern . Die D. H. will die intel¬
lektuelle Bildung fördern , aber keinen
einseitigen Verstandsmenschen bilden. Sie
will das ästhetische Moment berücksichtigen,
ihre Hörer anleiten , Bilder und Skulptu¬
ren zu betrachten, prosaische und poetische
Kunstwerke zu verstehen und zu lesen, und
doch sollen keine Künstler erzogen werden.
Vor allem will die V. H. die wahren
Pflichten gegen die Mitmenschen lehren
und sie begreifen lassen, das Gute des En¬
ten willen zu tun.

Die V. H. ist eine örtliche Organisation.
Deshalb muß sie in Homburg and .'rs aus¬
gestaltet sein wie inUsingen und in Frank¬
furt anders wie in Oberursel . Die beson¬
ders charakteristische Eigenart der betref¬
fenden Stadt muß deutlich zum Ausdruck
kommen.

Die V. H. ist eineEinrichtung für bil¬
dungswillige  Erwachsene , die min¬
destens das 18. Lebensjahr zuriickgelegt ha¬
ben. Doch jeder nach feinen Neigungen und
Begabungen . Jeder freiwilligen Vereini¬
gung wohnen nun einmal zwei Gefahren
inne : die Zersplitterung der Geistes krass:
und die llebersschätzung der eigenen Kraft.
Kein Hans Dampf in allen Gassen!

Mindestens sollen die Hörer achtzehn
Jahre alt sein. Denn nach der Entlassung!
aus der Volks- bezw. derFortbildungsschuIr
will (und soll) der junge Mensch seine
junge Freiheit erst genießen . Aber dann,
wenn sich das Bildungsbedürfnis wieder
anmeldet , dann ist es Aufgabe der V. H.
diesem Bildungsbedürfnisse entgegenzukom¬
men und es zu befriedigen . Dann ist es
Aufgabe der führenden Männer aus dem
Bildungsleben,der wirtschaftlichen und po¬
litischen Tätigkeit , die Bildungsbedürftige»
auf eine geistig höhere Stufe zu bringen.

Aber nur ja keine laute Propaganda!
Niemand soll „künstlich" in die V. H. ge¬
führt werden und somit der Gefahr aus¬
gesetzt werden , einer geistigen Verflachung
oder Halbbildung entgegengeführt zu wer¬
den. Das neue Deutschland gebraucht freie
Menschen, die nicht die leichte Beute eine»
Agitators werden . Wir haben zu lange
an innerer Unwahrheit gekrankt, wir spü¬
ren die Folgen zu tief , um uns nicht laut
dagegen zu wehren , daß Bekanntschaft und
und Parteimitgliedschaft „Bildungshunger"
vortäuschen. Den Fehler der lauten Pro¬
paganda haben m. E . die dänischen V. H.
begangen. Lernen wir daraus.

(Schluß folgt,)



„Taimusbote " Sab Homburg o. d. Höhe. 21 . Mai 1S30
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Zur gefälligen
Kenntnisnahme I

dass wir wegen Glasmangels genötigt sind, unsere
Platten der Jahrgänge 1890 —1910 den Fabriken zur
Wiederbenutzung einzuliefern . Aus diesem Grunde

können

Nachbestellungen und Vergrösserungen
v . Aufnahmen, die in diesen Jahren gemacht wurden,
nur noch bis Donnerstag , den 27 . Mai
4009 entgegengenommen werden.

T. H. Voigt
Hofphotograph Fernsprecher 114.

Ausgabem Lebensmitteln
Es gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:

1) Gefrierfleisch
230 Gramm zum Preise von Mk. 18.20 f. d. Pfd . auf
Fleischmarke f. d. 2l . Woche am Freitag , den 21. ds . Mts.
(heute) von 2 Uhr ab in den Metzgerläden.

3) Margarine
125 Gramm zum Preise von M . 3.75 auf Fettmarke 23

3) Feldbohnen
250 Gramm zum Preise von Mk. 1.—

4) Haserflocken
125 Gramm zum Preise von Mk. 0.80

Die Zuteilung der Waren zu 2—4 erfolgt auf Bezugsab¬
schnitt 44 der Lebensmittelkarte II.

Die Bezugsabschnitte zu 8 u. 4 find bis zum Dienstag,
den 25. Mai den Lebensmittelgeschäften einzureichen, welche ste
ihrerseits bis zum Mittwoch , den L6. Mai dein Lebensmittelamt
abzuliefern haben.

Die Zuteilung der Waren erfolgt alsdann am Dienstag,
den 3. Juni 1920.

Bad Homburg , den 21. Mai 1920.

Der Magistrat.
4182 Lebensmittelversorgung
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H® frische Erdbeeren. g fr.Spargel, neue«oh- I

m nen, Kolrabi , Gurren, Ei
ö Citronen, Waldmeister, D Blumenkohl. Carotten , B
EH Aepfel etc. etc. EH Wirsing, Salat etc. etc. EH
Ei EH ES
EEEEEBEEEEBEBBEBBEHEE
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Conleroen
Erbsen, Bohnen,

El Spinat , Carotten,
CS Reineklauden,
Ei Pflaumen,

E
B

tfl Tomaten,
Ochsenfleisch mit Boh-

CÜ nen etc. etc.

W Birnen,
Sä Apfelmus etc. etc.
Ei (alles mit Zucker) .

B
B

E B B
EEBBB HE EHEHEH EBBBEB BBBB
EH  Ferner : Tee, Cacao, Ehokolade, Gebäck, Cond. Milch , EHH Feinste Marmelade in Gläsernu. Töpfen, vxlEier , verschiedene Sorten Käse, Weist-, Rot -, A
flH  Süß - und Schaumweine, Sardinen und

Sardellen rc. rc. 4121

E HJilfl Veite . Obst, Südfrüchtea. Delikatessen. m
ßH Luisenstrahe 92. Telefon 457 . g?
EEEEE BBBB BE BE BEE EBBE

Offeriere:

Ia. Sleisch-
konserven

in Kilodosen.

0cksenileisch7 'L°S

SchEoeinefleifch
mit Bohnen und Kartoffeln.

8 50»

Fr . Fuchs.
Möbel leihweise

abzugeben
gute komplette Einrichtung für

4 Zimmer und Küche.
Zu erfragen in ' der Geschäfts¬
stelle dieses Blatte « unt . 4041

Phgrmoron
führt dem menschlich.Kör-
per Kalk und Sauerstoff

zu. Packung M . 4.25.

Med. Drogerie

Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus.

4090

Zwei Paar gut erhaltene
Kinderschuhe

Größe 25 und 28, zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts-

stelle dieses Blattes unter 4106.
Prima , junge,

frifrhmelh . Siege
zu verkaufen. 4110

Hinter den Rahmen IS.

Gi„ Stil
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unt . 4118.

Gut erhaltenes

Ainderbett
4085

zu verkaufen.
Ferdinandsplatz 17.

Naffauische Landesbank
Nassauische Sparkasse.
Mtindelficher, «nter Garantie de« Bezirksverbande«

des Regierungrbezirks Wiesbaden.
Die Naffauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündeloermöge»

LMMWk(3mtitW) M öomöiirgn. D. Pöf,
Kisseleffftratze1 b. Fernruf 469.

ReichrbankgirokontoRetchsbankhanptftelle Frankfurt a. M.
Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr. 610.

RwkWm Mnskn äSÄÄS:
kasse, auf gebührenfreie Nerzinsungskontev mit täglicher Fähigkeit
oder unter Festlegung mit Kündigungsfrist

SeriellennJreüite in Meitüet Mnnnn°L,VLS '̂
Wertpapieren , ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit
oder ohne besondere Sicherstellung.

Verwahrung ». Verwaltung von Wertpapieren . Aufbewahrung » nn
schloffener Depot». An- und Verkauf von festverzin»!. Wertpapiere «,
Aktien, Kuxen u. allen «notierten Werten , Devisen u. Sorten . Einzug v.
Wechsel und Schecks, Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von

Kreditbriefen, Einlösung fälliger Zinrscheine.

Hess.Nass. Lebensversichevungsanstalt
Behördlich«« Institut der Bezirksverbände der Reg . Bezirke Wiesbaden ». Kassel.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr. 17 600 . Fernruf wie oben.

Alle Arte« so»Lebe«»serstcher»«s gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Nass . Landesbank,

,74 Wiesbaden , Rhetnstraste 42 - 44

Von Sonntag , den 28 . Mai
ist das

LlgSMe Hiftor.
Museum

wie folgt geöffnet:
Sonntag , Dienstag , uud Freitag

von 10—12.
Nachmittags von 3—5 Uhr.

4094 Der Magistrat.

Freibank.
Samrtag , den 22.Mai vormit¬
tags 8 Uhr wird auf d. Schlacht-

of Kuh fleisch  6 Zentn . zum
reise von 4 Mark pro Pfund

verkauft. An die Reihe kommen
die Anfangsbuchstaben D . E . F
Von 7.30 Uhr vormittags ab
sind an der Schlachthofkasse die
numeriertens Bezngrkarten unt.
Vorlage der Lebensmittelkarte
in Empfang zu nehmen, welche
mit den Fleischmarken der 21.
Woche bei dem Freibankoerkauf
abzugcben sind. 4101

Bad Homburg , 21. Mai 1920.
Die Tchl«chthofverwaltung.

Zur Bowle
empfehle

ia . Dreyers Taunusheimer,
feiner, naturreiner

Obstwein
und frischen

Waldmeister.
Fr. Fuchs.

lunge kunge
(Wolfsart ) abzugeben.

4087_Luisenstraße 131 I.

Zu verkaufen:
fast neuer hellgrauer Offiziers¬
mantel und 4084
ein sehr großer Schließkorb.

Dorotheenstraße 49 pari.

Herren -Rad
erstklassige Marke

fast neu, billig zu verkaufen.
Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 4081.
Ein Bosten

neue
zu verkaufen. ä Stange M . I.-

Ktrdorferftr.Hauswurth 2.

WMslSWI!

Zu verkaufen:
6 junge Gänse,
2 einjährige Gänse,
1 Glucke mit 8 Kücken.

4116 Lange Meile 24.

öchwemmsteine
zu Tagespreisen . 4100

Theo Gies , Neuwied.

Sanitäre Franenartikel
Anfr . erb. : Versandhaus
Heustnger, Dresden 711
Am Lee 87. 8771

Heilung
von Sprachstörungen
funktioneller Natur wie

Stottern,
Stammeln, Lispeln , etc.

Sprachersiehliche
Einwirkung bei Kinder«
mit fehlerhafter Sprach-
Entwicklung . Auf Wunsch

Behandlung im Hause.
H. Thielecke, Sprachlehrer.
Elisabethenstr . 43. (2109

Klee
Ucker

)u pachten gesucht.
Angebote unter F . 4103 an

die Geschäftsstelledieses Blattes

B Ur0 zu vermieten
4082_ Ferdinandstratze 5, p

Junges gebildetes
Mädchen

sucht Stellung zu 1—2 Kindern
in besserem Hause.

Gest. Offert , an T . C - Wetzlar,
4097_ Bannstraße 12.

8914

Büglerin
sofort gesucht.

Färberei Küchel.

Fuhren aller Ari
irachtverkehr«ach Frankfurt
u. zurück, kleine Umzüge hier und
auswärts » erden prompt aus¬
geführt. 8180
A. Röminekt,
Genzenheim, tzomburgerstr. 25

Telefon 584.

Grösserer Festen

Schaumweine
Mathäus Müller , extra, per Flasche 82 »—
Feist » 1919er Ilochgewächs „ „ 52 »—
Feist , Assmannshäuserrot * „ 82 »—

einschliesslich Steuer.

Vereinigte Firmen 4141
Carl Deisel.lenzes& Mnlder.
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Wirempfehlen:
Ia . frisch gebr. Santos

Kaffee
Pfund Mark 28. — u. 30 .-

Ia*
(China Mischung)

100 Gr. Paket Mk. 5 .— u. 5 .50
Fst . Cacao

gar. rein
Pfund Mk. 20. — u. 24 .—

Condens ., gezuckerte
Vollmilch

Dose Mk. 10 .50
Sterilis . ungezuckerte

Vollmilch
Dose Mk. 10 .75

Ia . Block Schmalz
Pfund Mk. 24 .50

Ia . Marmelade
in Zucker gek.

Pfund Mk. 3,80
Ia . Corned Beef

1 Pfund Dose Mk. 13.50

Ia . Ital . Maccaronij
Nudeln u. Hörnchen

Pfund Mk. 11.75
Ia. gut koch. Floch-

Bohnen
Pfund Mk. 2 .80

Ia. gut koch, gespr.Bohnen
Pfund Mk. 3 .00

Ia. gut koch, grüne
Erbsen

ungesch. Pfund Mk. 4 .20

Ia. Reis
Pfund Mk. 8 .50

4108

Schade und Ulgrabe
Luisenstrasse 33 . s Telefon 371.
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Ziegenzuchtverein Homburgv.d.H.
Generalversammlung'

auf Samstag»  den 22. ds. Mts . abends 8J/j Uhr im Gasthof
„gum Löwen."

Interessenten , auch Nichtmitglieder, sind willkommen.
4086 Der Vorstand.

Zöpfe von Mk. 7.—an.
Anferttgung und Ausbessern sämtlicher Haar¬
arbeite ». V Ankaufstelle von auraekämmtem
?»aar. V Haar-Beobachtung».Behandlunget Haarausfall , tzäarspalte u. kahlen Stellen
mit seit Jahren bestem Erfolge. 8763

Karl Kesielschläger,
Damen- und Herrenfriseur

Bad Homburg Tel . 317 Luisenstraße 87.

Hornhaut . Ballen u . Warzen
beseitigt man schnell, sicher und

schmerzlos mitffitfiraf In vielen tausendJlUUlvI« Fällen glänzend be¬
währt . Preis Mk. 2.50

Karl Kreh, Drog.

Tischtuchbrepp
in Rollen 120 cm.
breit ca. 80 Gramm
sofort vom Lager
lieferbar . 4065

MlWkl MM,
EberftadUb . D. Telef. 3u. 39.

Kleider
werden zertrennt und unzertrennt
gefärbt und gereinigt . —

F. Friedrich.
8268 Wallftraße 14.

Selbstgeber
gibt gegen Sicherheit kurzfristige
Darlehen auch größere Beträge.
Angebote unter T . 4005 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Sraon.6eldtäi(tutien
— verloren . —

Geld kann als Finderlohn behal-
ten werden. Abzugeben 4083

Kaiser-Wilhelmstraße 5.



Noch immer zittert Sie Revolution in Deutschland fort, von links unö rechts versucht man
Sie organische Entwicklung, Sie allein unseres Volkes Zukunst verbürgt, zu Surchbrechen! Klassen-
Hader zerreißt Sie Volksgemeinschaft. Ruhe, Orönung unü Meitsflnn können nicht zu ihrem
Rechte gelangen, die Wirt chaft droht im Elend zu versinken unö ehrliche Arbeit gedeiht nicht mehr.
flm Enöe dieser volk̂ rrüttuna steht Solsckewismus unü roter Terror!  Das ist das
Ergebnis Ser Politik, Sie mit Ser Vernichtung Ser Staatsautorität durch Sie Novemberrevolution
begann und aus Ser Sie heurigen Mehrheitsparteien Sen Weg zur Ordnung und zum Zlufstieg
nicht gefunden haben.

Nun ruft Ser Wahltag das deutsche Volk zur SchicksalsentscheiSung auf.

Neue Wege
müssen beschritten werden, wenn wir zur Gesundung kommen wollen. Nicht Sie Diktatm oÜer
Vormundschaft einzelner Klaffen, noch Sie formale Demokratie parlamentarischer Parteiherrschaft
kann Reichsfreudigkeit wecken oder uns auch nur aus Sem Elenü Ser Gegenwart befreien.

wir verlangen , - aß Lebenserfahrung unö sachliche Mehligkeit öie politische
Arbeit ergänzen unö foröern öaher öie Rammer öer Arbeit, nicht npr als vorbe-
reitenöes unö begutachtenöes Organ , fonöern als derufsständische Ergänzung öes
politischen Parlaments , wir bekämpfen öie parteipolitische Zersetzung öes
Beamtentums unö wollen unser altes , pflichtbewußtes , fachliches, unparteiisches
unö unbestechliches Beamtentum erhalten wissen.

NichtDilettanten/onSernKachminister für SieLeitung.^ederMchtige,nicht nur SerGeflnnungs»
tüchtige, soll vorwärtskommen. Auswärtige Politik und Wehrmacht, Rechtspflege und Wirtschaft
sollen von Parteipolltik befreit werden. Me aufbauen Sen Kräfte in unserem Volksleben ohne Unter-
schied Ser Partei und des Standes sollen sich zufammenfinden zu derMfgabe, die über allem steht, öeüs

Wiederaufbau unseres Vaterlandes und
unserer Wirtschaft



den Wiederaufbau mache « die Deutschland aufgezwunaenen unerträglichen Lasten

unmöglich,  daher : Revision - es Friedens von Versailles , Leutjchlands Zusammenbruch ist der

Zusammenbruch Europas , deutsche Anarchie bedeutet europäische Anarchie . Sachkundige Leitung

m ^ wärtiger Politik und deutscher Wirtschaft muß unter Wahrung nationaler Würde die Revision

des Friedens erwirken.
den Wiederaufbau zerstört , wer Rtasienberrschaft errichten will,  wir wollen als

liberale Bürger - und Arbeiterpartei Versöhnung , nicht Verhetzung der Stände . Arbeitgeber und

Arbeitnehmer müssen in der Arbeitsgemeinschaft Zusammenwirken , die Arbeitsgemeinschaft muß

zur Volksgemeinschaft werden , wer zum Generalstreik ruft , erschüttert die Grundlagen des Staates

Und der Wirtschaft.
der Wiederaufbau ist nur möglich , wenn persönliche Leitung und Verantwortung

Wirtschaftsleben  erhalten bleibt , daher keine schematische , staatliche oder kommunale Soziali¬

sierung . Kein freies Spiel der Kräfte , aber nur selbstverwgltende , nicht staattich - bürokratische

Organisation . Schuh dem auch unter den heutigen Wirtfchaftsverhältnissen unentbehrlichen Mittel¬

stand , der mehr als je für uns nötigen Landwirtschaft und jeder ehelichen Arbeit . Rücksichtsloser

Kampf gegen Wucher - und Schiebertum.

der Wiederaufbau kann nur aeüeiben , wenn das Reick uns bleibt,  daher : § ur den

Reichsgedanken , für die ungeschmälerte Einheit des Reiches gegen alle partikularistifchen Rb-

sonderungsbestrebungen . die Liebe zum Reich wurde erschüttert , weil staatliche Autorität und

Macht untergraben werden konnten , Ihre Wiederaufrichtung ist dringendstes Gebot.

der Wiederaufbau kann nur getragen fein von sittlichen Rräften.  Zu erwecken sind

sie nur durch eine von religiösem und vaterländischem Geist erfüllte volkserziehung . Zurück

zu den alten idealen der Autorität , der Grünung , des Adels der Arbeit , der Sittlichkeit , pflicht¬

treue und wahrer deutscher Zreiheit ! Kampf gegen alles zersetzende wesen und alle Zügellosigkeit!

In der Arbeit für diesen Wiederaufbau wollen wir mit Allen Zusammenwirken,

. die guten Willens sind . Nicht Parteiherrschaft , sondern

Zusammenfassung aller aufbauen - en Kräfte

Lm dLutschen vaterlandr ist unser Ziel , wer es mit uns erstrebt , bekenne sich zu uns und trete
bei der Wahl in die Reihen der

Ihre Kandidatenliste lm verhältniswahlkreis Hessen - Nassau beginnt mit den Namen:

vr . Messer Lanöwirttzepp

®« U( i rvuttotu fl&jrt ..*.
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Hombusger Beamtenvereinigung.
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Si 11!! Montag , den 31. Mai 1920 abends
8 '* tm  Gasthaus zur Goldenen Rose  statt.

Tages . Ordnung:
1. Geschäftsbericht,
2. Rechnungsablage, Bericht der Prüfungs-

Kommission und Entlastung des Vor¬
standes,

3. Dorstandswahl,
4. Wahl der Rechnungskommission.
5. Wahl der Wirtschaftskommission,
6. Verschiedenes.

Aad Homburg v. d. H., den 21. Mai 1920.
Der Vorstand.

För¥e Feiertage
empfehle

lebendfrische Schellfische » Kabliau,
Seelachs » Schollen » Rotzungen»

Seezungen » Steinbutt»
Blaufelchen»

Beesem » Schleien » lebende Karpfen,
Wilhelm Lautenischläger

Telefon 404. 4104

| Unsere Mitglieder und Parteifreunde welche aö
j « der diesjährigen Wahlarbeit mithelfen woll en
11 weiden gebeten Samstag , den 22 . ds. Mts’

I abends 8.30 Uhr im kleinen Saal des Schütze*
|J | hofes erscheinen au wollen. ^

Der Vorstand.

Lichtspielhaus

4091

Former
für Gross- und Kleinformerei sowie

Kernmacher
werden sofort eingestellt.

| Maschinen »Fabrik Moenus A.- G
Frankfurt am Main. 4098 j

Strih — Strah — Stroh
Der Frühling , der ist dol

Wo ? Wo ? Wo?
ImSchwcizerhof hält der Wanddrklub
„Fidelia “ am Pfingstmontag, 24. Mai d. Js . sein

FrüMingsfest
ab, verbunden mit humorist . Verträgen
und Tanz . Anfang 3 Uhr. Preistanzen.
r reunde und Gönner sind herzlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Für
Hühnerhalter

empfehle ich:
Ia. geschälte Hirse Pfd. 7.S0

ferner empfehle ich:
ls . Maniocagrietz Pfd . 6 .—
le. Mairpuder „ 7._
Ia . Xapiokamehl „ 5  _
Ia. Haferflocken „ 3 .50

Hamburger Kaufhaus
für Lebeusmittel

Gg. Ullrich (vorm.Nehren
Telefon 681.

4162

409?

Bekanntmachung.
Bei genügenden Anmeldungen soll auch in

diesem Sommer wieder '

Da- Befahren der Bürgersteige ^reNNtOkf "E
? * ** Fuhrwerken - ^

leöer Art, ist nach § 28 der Straßenpolizeiver - Aohten Unkosten und Frachten ca . Mk . 22 —
ordnung vom 22. März 1915 verboten. je Zentner frei vors iyaus betragen.

Bei Zuwiderhandlung erfolgt Bestrafung ^ Reflektanten wollen sich baldigst unter An-
Bad Hamburg a. d. H.. den 21. Mai 1920. Ln °bzun°hm-„d°u M-ug- schriftlich j

PolizeiverwaUu ng . ! Orts -Kohlenftslle Bad Homburg!

Morgen Lsmstsgl
großer Verkauf inI».MtS 6poröf!

Ia. MW . » « Wjia. tilnö. @urtra
la.nfBf Hol. zwlkbkl»
fr. Elöökkmi uJitfötci
3u den billigsten Tagespreisen.

4112 Fp . Fuchs . |

4 Legerhühner
und 1 Hayn

zu verkaufen. 41071
Kirdorf, Borngaffe 8.

Statt Karten

Tödes »Anzeige.
Unerwartet und plötzlich verschied heute Nacht unsere
mmgstgehebte ,treusorgende Mutter,Grossmutter,Schwieger-
muttter , Schwester , Schwägerin und Tante

Fra Katliariue ßniiniann Wwe.
geb . Mann

im Alter von 56 Jahren.

Rodheim , den 21. Mai 1920.

In tiefer Trauer:
Familie Wilhelm Rompel , Friedrichsdorf

Caspar Rullmann , Rodheim
Rudolf Schneider , Rodheim
Carl Faulstroh , Rodheim
Heinr . Breitenbücher , Hanau.

IAb heute bis inkl. Sonntag J
Achtung! Achtung!
Wir sagen nicht zu viel, I
wenn wir behaupten, dass

Ialle bisher erschienen. Films |
an Handlung u. Sensationen
bei weitem übertrifft. Wir |

| haben keine Kosten gescheut i
Iund bringen diese gewaltige
Filmschöpfung in 6 Abtei¬
lungen (12 Episoden in 25

IAkten) zuerst in unserem,
Homburger Lichtspielhaus als

1 __ Erstaufführung
für Süddeutschland«

, Judex * ist das  Rätsel der Kri-
HHWSRHHS minalistift

I»JudeX * ist der erste  grosse Aus- j
HWWaUHW landsfilm

I »JudftX * wird von Teit  au Teil
IWHU spannender
, Judex * ist die  grösste Sensation
WWUWWWWW der Gegenwart

| »Judex * behandelt in der 1. Epi-
*’“ *■■■ ■ ■ sode : „Der geheimnis¬

volle Schatten“
, Judex * 2 Episode : „Die Sühne“

j^Judex*
»Judex*

BMBUWBB
»Judex*
»Judex*
»Judex*
xJludex*

I»Judex*

Ljude^
»Judex*

3. Episode : „Die phan¬
tastische Meute“
4.  Episode : „Der leere
Sarg“
5. Episode : „Die unheil¬
volle Mühle ‘
6. Episode : „Die Aus¬
kunftei „Veritas“
7. Episode : „Die Dame
in Trauer“

8. Episode : „Die Keller |
des roten Schlosses“
9. Episode : „Das Erwa¬
chen“
10. Episode : „Wenn das
Herz spricht“
11. Episode : „Die Nixe“

12. Episode : „Der Sieg
der Liebe “.

Ab Montag, 2. Feiertag nach¬
mittags 3 Uhr 40981
1„hie Herrin der Welt“

letzter und bester Teil
I »»Die Rache
der füaud Fergusson **
Filmschauspiel in 6 Akten.

[In der Hauptrolle Mia May.

Telefon No *433

Schweizer -
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen.^ 41051

_Hinter den Rahmen 81.

». «>- SS ■” >• „ach » . 3 Uh, vom T™ „ .
4190

Prfoar-ünferridifl
in Französisch und Latein,

sowie Nachhilfestundenin
Mathematik und Chemie.

Offerten unter E. 4080 an dies
Geschäftsstelle die ses Blattes.

Arme Witwe
verlor gestern Abend im Licht-
_ _ spielhaus schwarzesPortemonnaie

mit 35- 38 Mark und verschied
Lebensmittelkarten. Gegen aute
Belohnung abzugeben 4115

dorotheenstratze  2 » p.

Rockfort
Camembert
Holländer

echter Brie- u. Münster -Käse
Limburger

Trüffel-Gänseleber
Gänseieber -Paste

Hommer , Lachs , Salm,
Oelsardinen , Feigen , Datteln,

Mandeln, Bananen,
Schokolade etc.

Zum Kuchenbacken diverse
Sachen.

Dicke , süsse Marmelade
Pfund 4.— Mk.

Kunst -Honig
Bohnen von 2.80 Mk. an

Grüne Erbsen Pfund 4.50 Mk.
Sago Pfund 4.50 Mk.
Haferflocken , Reis,

Gerste , Griess,
Kaffee , Tee , Kakao,

Schokolade etc.
Ia. Milch mit u. ohne Zucker,

frische Eier etc.

Berant -wortlich für 'ü!~ ' C 'jh;  _ Dorotheenstratze2» p. Thomas « !

Fuhre ab heute Salat , Gurken , Spargel . Zu haben ist als
Beilage feinster Aufschnitt . Die Waren sind alle erstklassig und
zum aussersten Verkaufspreis berechnet . 407i

LUDWIG AUBEL
Thomas strasse 3 , s Telefon 819.

*chudt' Buchdruckesea Bad HamLurg.
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